


 
  Ab sofort Bekanntmachung von Termin u. Tagesordnung öffentlicher Gemeinderatssitzungen 

 Formulare und Vordrucke der VG abrufbar über die Homepage der Gemeinde  

Hafenlohr unter www.hafenlohr.de 

  
 
 
16.04.2022  Oster-Cup am Sportgelände in Hafenlohr  
 
24.04.2022  FV Bergrothenfels/Hafenlohr I Heimspiel in Bergrothenfels um 15 Uhr 
 
30.04.2022  Maifaier Hafenlohrtalkapelle Windheim um 16 Uhr 
 
30.04.2022  Maibaumaufstellung FFW Hafenlohr um 17 Uhr  
 
04.05.2022  Abgabeschluss für das nächste Mitteilungsblatt 
 
07.05.2022  Auslösung des Probealarms 
 
15.05.2022  Frühlingsfest am Bürgerhaus Windheim um 14 Uhr 
 
12.06.2022  Absage „Tag der offenen Tore“ THW  Hafenlohr aufgrund geplanter Einsätze 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

T E R M I N K A L E N D E R 

http://www.hafenlohr.de/


 
GEMEINDEINFORMATIONEN 
 
 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Gemeinde-
ratssitzungen werden durch Aushang an den 
gemeindlichen Bekanntmachungstafeln in 
 Hafenlohr, Rathaus 
 Windheim, Bürgerhaus 

veröffentlicht. 
 
 
 
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
Nordbayern 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern Würzburg 
bietet regelmäßig für Versicherte im Amtsgebäude der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, Petzoltstr. 21 
Auskunfts- und Beratungstermine an. 
 
Wir bitten Sie, Termine vormittags unter Angabe 
der Versicherungsnummer, Tel. 09391/6007-106  
zu vereinbaren. 
 
Bitte bringen Sie zur Beratung Ihre Ausweispapiere mit. 
Auskünfte für eine andere Person können nur bei 
Vorlage einer Vollmacht erteilt werden. 
 
 
 
Probealarm 
 
Der nächste Probealarm der Sirenen wird am  

 
Samstag, 05.03.2022  

 
von der Leitstelle Würzburg ausgelöst. 
 
 
 
Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Hafenlohr 
erscheint voraussichtlich in der 19. Kalenderwoche 
2022. Gewünschte Veröffentlichungen sind bis  
spätestens 04.05.2022 bei der Gemeinde oder der  
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
E-Mail: Amtsblatt.Hafenlohr@VGem-Marktheidenfeld.de 
abzugeben. 
 
 
 
Für den Bebauungsplan Schleifrain in Hafenlohr,  
Ort Windheim, sind artenschutzrechtlichen 
Maßnahmen durchzuführen.  
Hierfür ist es notwendig sogenannte 
Schlangenbretter auf den Flächen des zukünftigen 
Baugebietes auszulegen. 
Diese dienen dem Artenschutz und es wird gebeten, 
die Schlangenbretter nicht zu versetzen.  
 
 
 
 

Übungen der Bundeswehr  25.04.2022 - 28.04.2022 
09.05.2022 - 10.05.2022 

 
Bitte halten Sie sich von den Einrichtungen der 
übenden Truppen fern. 
Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen 
militärischen Sprengmitteln (z.B. Fundmunition) 
ausgehen, wird besonders hingewiesen. Bitte melden Sie 
jeden Fund der Polizei. Das Sammeln, der Erwerb, der 
Besitz und der Verbrauch dieser Gegenstände ist 
verboten und kann nach Vorschriften des 
Strafgesetzbuches, sowie nach den waffen- und 
sprengstoffrechtlichen Bestimmungen geahndet werden.  
 
Bitte melden Sie Schäden, die die Bundeswehr 
verursacht hat der oder der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktheidenfeld, sofern sie nicht bereits durch den 
Flurschadenoffizier abgegolten oder von Schadentrupps 
der Einheit beseitigt worden sind.  
 
Aus dem Gemeinderat 
 
Nutzungsänderung von Nebengebäude zu Büro 
Gegen einen Bauantrag zur Nutzungsänderung von 
einem Nebengebäude zum Büro in der Marienbrunner 
Str. 17 in Hafenlohr wurden vom Gemeinderat keine 
Einwände vorgebracht. Das Einvernehmen zum 
Bauvorhaben nach § 36 BauGB wurde erteilt 
 
365 € - Ticket: Förderung durch die Gemeinde  
Zum 01.08.2020 wurde im Verkehrsverbund Mainfranken 
- VVM (dieser erschließt die Stadt Würzburg sowie die 
Landkreise Kitzingen, Main-Spessart und Würzburg) für 
Schüler und Auszubildende das 365-Euro-Ticket 
eingeführt. Mit diesem Ticket können Schüler und 
Auszubildende im gesamten VVM-Verbundgebiet für 365 
Euro im Jahr auf allen Bus-, Straßenbahn und 
Schienenstrecken ganztägig mobil sein. Die durch die 
Einführung dieser neuen Netzkarte verursachten 
Mindereinnahmen trägt zu 2/3 der Freistaat Bayern. Die 
ÖPNV-Aufgabenträger im Verbundgebiet tragen 1/3 des 
Defizits.  
In der vergangenen Bürgermeisterdienstbesprechung 
des Landkreises Mainspessart wurde das 365 € Ticket im 
Landkreis angesprochen. Aktuell gibt es im Landkreis ca. 
1.680 Selbstzahler für das 365 € Ticket. Dies bedeutet, 
dass diese Personen dieses Ticket komplett selbst 
finanzieren. In Hafenlohr und Windheim waren es 
insgesamt 12 Schüler und Azubis, die das 365-Euro-
Ticket genutzt haben.  
Seitens des Landkreises wurde in der Besprechung 
angefragt, ob diese Tickets durch den Landkreis und die 
Kommunen weiter subventioniert werden sollen. Hier 
sieht der Landkreis eine Beteiligung von 100,- € durch 
Landkreis vor, wenn sich auch die entsprechende 
Kommune mit ebenfalls 100,- Euro beteiligt.   
Nach eingehender Beratung wurde im Gemeinderat 
folgender Beschluss gefasst: 
Die Gemeinde Hafenlohr beteiligt sich an einer weiteren 
Vergünstigung des 365,- € Tickets mit 100,- € wenn der 
Landkreis ebenfalls einen Zuschuss von 100,- € gibt. Die 
Bezuschussung wird erstmal nur für den Zeitraum der 
Förderzusage des Tickets durch den Freistaat max. 5 
Jahre gewährt. 

mailto:Amtsblatt.Esselbach@Vgem-Marktheidenfeld.de


Gemeindehaushalt 2022 
Mit den Vorarbeiten zum Haushalt 2022 wurde im Januar 
2022 begonnen. Der von der Kämmerei in 
Zusammenarbeit mit dem Ersten Bürgermeister erstellte 
Entwurf des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes 
wurde in der Gemeinderatssitzung am 14.03.2022 
vorberaten und in der Sitzung vom 11.04.2022 
beschlossen. Der Haushalt wurde nach den 
Erfordernissen der Bayerischen Gemeindeordnung (GO) 
und der Kommunalhaushaltsverordnung (KommHV-
Kameralistik) aufgestellt. Er schließt im Gesamthaushalt 
mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 6.137.407,00 
€ ab und ist in beiden Haushaltsteilen ausgeglichen. Das 
Volumen des Haushalts 2021 betrug 5.259.768,00 €. 
Gegenüber dem Vorjahr steigt das Haushaltsvolumen 
somit um 877.639,00 €, was 16,69 % entspricht. 
Im vergangenen Haushaltsjahr 2021 war eine 
Kreditaufnahme von 470.432,00 € geplant, die aber nicht 
in Anspruch genommen werden musste.  
Für das Haushaltsjahr 2022 wurde im Haushalt eine 
Kreditaufnahme von rund 800.000 Euro eingeplant. Für 
die Haushaltsjahre 2023 und 2024 wird im Wesentlichen 
keine Netto-Neuverschuldung notwendig werden. Der 
Haushalt 2022 wurde einstimmig im Gemeinderat 
beschlossen, er wird nun dem Landratsamt zur 
Genehmigung vorgelegt.  
 
Schutz von Wiesen und Weidenflächen 
Mit Beginn der Vegetationsperiode gilt es wieder ein 
Augenmerk auf unsere Wiesen und Weideflächen zu  
legen. Mit Ihrer Vielfalt bieten sie einen wichtigen 
Baustein in unserem Futterkreislauf. Die Bewirtschaftung 
erfolgt überwiegend im Vertragsnaturschutzprogramm 
und muss unter Einhaltung gewisser Regeln durchgeführt 
werden. Deshalb ist es wichtig, dass die Weiden und 
Futterflächen geschützt und nach Möglichkeit nicht 
begangen werden und nicht u.a. mit Hundekot 
verschmutzt werden. Dieser kann erhebliche Krankheiten 
bei den Futtertieren auslösen. 
Die Gemeinde Hafenlohr hat an vielen Wegen deshalb 
Hundekotbeutelspender aufgestellt. Zum Entsorgen 
nutzen Sie bitte einen der über 100 in Gemeinde und Flur 
bereitgestellten Abfallbehälter. 
Tragen auch Sie zum Wohl unserer Tiere bei und lassen 
Sie uns gemeinsam unsere Wiesen schützen. Herzlichen 
Dank! 
 
 
 
GEMEINDE HAFENLOHR 
 
S c h w a b 
1. Bürgermeister 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung mit Ehrungen und Muttertagsfeier 

 
In der Hoffnung, dass die Corona Situation es zulässt, laden wir alle Mitglieder mit Partner/Partnerin zu dieser 
Veranstaltung ein. 
Wir empfehlen zu diesem Anlass  das Tragen von FFP2 Masken. 
 
Sie findet am 15. Mai 2022 um 15:00 Uhr im Landgasthof „Zum Hirschen“ in 
Hafenlohr-Windheim statt. 
 
Nach so langer Zeit wollen wir bei Kaffee und Kuchen ein paar gesellige Stunden genießen. 
 
Wir sehen uns….bleiben Sie gesund!! 
 
Die Vorstandschaft 
P. Waider, Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
Brennholz aus dem Gemeindewald 
 
Die Arbeiten im Wald zur Bereitstellung des Brennholzes sind in vollem Gange. 
Durch corona-bedingte Arbeitsausfälle, Mangel an Ersatzteilen für Maschinen und 
vor allem durch die nasse Witterung im Winter wurden die Arbeiten aber leider immer wieder verzögert. 
 
Um dauerhafte Schäden am Waldboden zu vermeiden, war es dringend geboten, die Holzrückearbeiten zu  
unterbrechen. Ist ein Waldboden erstmal zerstört, kann er sich über Jahrzehnte nicht regenerieren. 
Folgen sind absterbende Bäume und eine verminderte Wasserhaltekraft. Das begünstigt das Entstehen 
von Hochwasserkatastrophen und Trinkwasser bildet sich auch weniger nach.  
Weder einen dauerhaft zerstörten Waldboden, noch ein gesteigertes Risiko für Hochwasser, ebenso wenig 
eine Trinkwasserknappheit möchten wir in unserem Gemeindewald riskieren. 
(Das Hafenlohrer Trinkwasser kommt unter anderem aus einer Quelle im Wachengrund!) 
 
Sie können aber versichert sein, dass Ihnen in der Mai-Ausgabe des Amtsblattes ausreichend Brennholz 
zur Verfügung gestellt wird. Es wurden sowohl im Hafenlohrer- als auch im Windheimer Wald 
große Hiebe durchgeführt, bei denen vorwiegend Buchenbrennholz angefallen ist.  
Im kommenden Amtsblatt werden Listen mit den Holzpoltern veröffentlicht, aus denen Sie sich ein für sich 
passendes Polter auswählen können. Die Gemeinde hat nicht vor die Preise für das Brennholz zu erhöhen. 
 
Bitte haben sie noch etwas Geduld – Ihre Brennholzversorgung ist gesichert. 
Es besteht auch kein Grund für „Hamsterkäufe“ – der Gemeindewald wird nachhaltig bewirtschaftet und es 
fallen jedes Jahr Laub- und Nadelholzpolter als Brennholz an. 
 
 
 
 
 
  

 

   Ortsverband Bergrothenfels-Hafenlohr 



VERSCHIEDENES 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Dr. med. Josef Pullmann 
Internist – hausärztliche Versorgung 
Hauptstrasse 10, 97840 Hafenlohr 
Tel: 09391-1283, Fax: 09391-917085 
www.drpullmann-hausarzt-hafenlohr.de                                                                                                                 
 
 
Sehr geehrte Patienten, 
 
Zum 01. April 2022 übergebe ich meine Praxis in die Hände meines Kollegen, Dr. med. Kai Hetzel. Er ist 
Facharzt für Allgemeinmedizin und verfügt bereits jetzt über eine langjährige Praxiserfahrung. Ich werde 
allerdings weiterhin als angestellter Arzt  (in Teilzeit) die Praxis unterstützen, so dass eine Kontinuität ohne 
Unterbrechung gesichert bleibt. Für Ihre langjährige Treue danke ich Ihnen allen ganz herzlich. 
 
Ihr Dr. Josef  Pullmann 
 
 
Sehr geehrte Patienten, 
 
wie die meisten von Ihnen wahrscheinlich schon vernommen haben, übernehme  ich ab 01. April die 
Hausarztpraxis meines Kollegen Dr. med. Josef Pullmann. Erfreulicherweise wird Herr Dr. Pullmann meine 
Praxis weiterhin als angestellter Arzt unterstützen, so dass ein nahtloser Übergang gewährleistet ist. Wir 
freuen uns Sie, liebe Patienten, mit unserem erweiterten Team auch künftig bestmöglich hausärztlich 
versorgen zu dürfen. 
 
Ihr Dr. med. Kai Hetzel, Facharzt für Allgemeinmedizin 



 
 

 
 

 



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

 



 
Wie geht es nach der Notunterkunft für die Geflüchteten weiter? Welche Anträge müssen gestellt 

werden?  
Wichtige Informationen für ukrainische Geflüchtete, die privat im Landkreis wohnen 

  
Bereits vergangene Woche sind die ersten Geflüchteten aus der Notunterkunft in eine  
Privatwohnung gezogen. Ziel ist es, dass die Menschen aus der Ukraine nur eine begrenzte Zeit in den 
großen Notunterkünften verbringen müssen. Das Landratsamt hat bereits über 220 Wohnungsangebote von 
hilfsbereiten Bürgerinnen und Bürgern für private Unterkünfte erhalten, die derzeit geprüft werden. Dies 
nimmt einige Zeit in Anspruch und daher kann es durchaus etwas dauern bis Kontakt zu den einzelnen 
Anbietern aufgenommen wird. Das Landratsamt bittet hier um Verständnis. In diesem Zusammenhang sollen 
in Zukunft auch die Kommunen verstärkt tätig werden. „Die Kommunen bringen durch ihre Ortskenntnis 
ideale Voraussetzungen mit, um uns bei der Sondierung der Wohnungsangebote zu unterstützen“, so 
Landrätin Sabine Sitter. Das Landratsamt bittet deshalb darum, Wohnungsangebote nicht nur an 
wohnraum@lramsp.de, sondern gleichzeitig auch an die betreffende örtliche Gemeindeverwaltung zu 
schicken.  
  
Neben der Erfassung und der Begutachtung der Wohnmöglichkeiten muss auch im Austausch mit den 
Geflüchteten geklärt werden, welche Familienverbünde gemeinsam in eine Anschlussunterkunft ziehen 
möchten. In der Notunterkunft sind daher Mitarbeiter und Dolmetscher des Landratsamtes unterwegs, um 
zu erfahren, welche Personen verwandt oder befreundet sind und gerne zusammenbleiben möchten. „Mir 
ist es sehr wichtig, dass wir für die Menschen in dieser schwierigen Lage die für sie beste Lösung der 
Unterbringung finden“, so Landrätin Sabine Sitter. „Wir können hier nicht schematisch nach Listen arbeiten, 
sondern auch wenn es etwas mehr Zeit kostet, wollen wir die Betroffenen in das Verfahren einbeziehen. Wir 
müssen schließlich nach der derzeitigen Lage in der Ukraine davon ausgehen, dass die Menschen für 
längere Zeit bei uns leben werden.“  
  
Wie geht es weiter, wenn eine Wohnung bezogen wird?  
  
Nach dem Einzug führt der erste Weg zum örtlichen Einwohnermeldeamt, um den neuen Wohnsitz 
anzumelden. Zu diesem Termin sollten alle vorhandenen Ausweisdokumente mitgebracht werden. Die 
Geflüchteten aus der Ukraine sind leistungsberechtigt nach dem Asylbeweberleistungsgesetz (AsylbLG). 
Diese Leistungen müssen beim Sozialamt am Landratsamt Main-Spessart beantragt werden. Die Anträge 
erhalten sie entweder im Einwohnermeldeamt oder unter www.main-spessart.de/Ukraine.  
Ausgefüllt und unterschrieben muss der Antrag wieder beim Einwohnermeldeamt abgegeben werden. Nach 
Bearbeitung der Anträge erfolgt die Auszahlung der Leistungen nach dem AsylbLG im Regelfall am 
Monatsbeginn über die Stadt- oder Gemeindeverwaltungen. Nur in dringenden Ausnahmefällen kann eine 
Vorschusszahlung erfolgen.  
  
Innerhalb der ersten 90 Tage nach Einreise müssen die Geflüchteten einen Antrag auf Erteilung eines 
Aufenthaltstitels stellen. Dieser ist unter dem gleichen Link wie oben genannt zu finden bzw. in den 
Einwohnermeldeämtern vorrätig. Auch dieser Antrag muss ausgefüllt und unterschrieben wieder beim 
örtlichen Einwohnermeldeamt abgegeben werden. Von hier wird er dann an das Landratsamt weitergeleitet. 
Das Landratsamt lädt die Antragsteller dann zu einer persönlichen Vorsprache ein. Dies kann aufgrund der 
großen Zahl der Anträge etwas Zeit in Anspruch nehmen. Wir bitten dringend von telefonischen 
Rücksprachen abzusehen, um die Bearbeitung nicht unnötig zu verzögern.   
Die drei Schritte Anmeldung beim Einwohnermeldeamt, Beantragung von Leistungen nach dem AsylbLG 
und Beantragung eines Aufenthaltstitels können in einem Termin auf dem Einwohnermeldeamt geschehen. 
Am besten die Anträge vorab ausdrucken und die bereits ausgefüllten und unterschriebenen Anträge 
mitbringen.  
  
Ihre Medienkommunikation im Landeratsamt Main-Spessart 
 
Marktplatz 8   
97753 Karlstadt   
 

Tel.: 0 93 53 / 793 – 13 10   
Fax: 0 93 53 / 793 – 73 10   
E-Mail: Presse@Lramsp.de   
DE-Mail Poststelle@Lramsp.de-mail.de   
Web www.main-spessart.de   

http://www.main-spessart.de/Ukraine
http://www.main-spessart.de/Ukraine
http://www.main-spessart.de/Ukraine
http://www.main-spessart.de/Ukraine
http://www.main-spessart.de/
http://www.main-spessart.de/
http://www.main-spessart.de/
http://www.main-spessart.de/


 

 

 

 

 

 

Recht herzlich möchten wir alle Bürgerinnen und 

Bürger nach zwei Jahren Pause wieder zu unserem       

traditionellen 

Maibaumstellen  

am 30. April um 17.00 Uhr 

einladen. 

Der Baum wird am Georg-Engelhardt-Platz 

aufgestellt. 

 

Anschließend feiern wir in unserem Feuerwehrhaus 

in der Bahnhofstraße in den Mai. 

 

Für Essen und Trinken, Kaffee und Kuchen, 

Lagerfeuer und Gemütlichkeit ist bestens gesorgt!  

 

Auf Ihren Besuch freut sich 

 
 

 

Alle Interessierten, groß und   

klein, können selbstverständlich   

unser brandneues   

Feuerwehrfahrzeug genau und   

ganz nah in Augenschein   

nehmen!  



 
 
 
 
 
 
 

E i n l a d u n g 
 

zur 
 

M a i f e i e r 
 
 
 
 

Samstag, 30. April  
um 16.00 Uhr  

am Feuerwehrgerätehaus 
in Windheim. 

 
 

Es gibt Kaffee und Kuchen, 
die bekannt guten „Würscht“ und 

„Martin´s Märzenbier“. 
 

Die Hafenlohrtal-Kapelle lädt die 
ganze Ortsbevölkerung recht herzlich 

ein!!! 
 



 





 Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

„Nachhaltigkeit“, „Umweltschutz“, „Senkung der CO2-Emissionen“: Begriffe wie 

diese begegnen uns inzwischen beinahe täglich: sei es in den Medien, im Beruf, in 

persönlichen Gesprächen oder bei unserem Konsum- und Mobilitätsverhalten. Und 

das ist gut so – schließlich geht es dabei um nichts weniger als um eine lebenswerte 

Zukunft für uns alle. Entscheidend ist natürlich, dass wir diese Begriffe mit Leben 

füllen. Wie das ganz konkret aussehen kann, zeigt anschaulich das Beispiel des 

öffentlichen Nahverkehrs. Denn hier ist die Rechnung denkbar einfach: je besser 

das Angebot, desto mehr Menschen steigen ein, desto weniger Verkehrsbelastung 

entsteht, desto weniger CO2 wird freigesetzt – und desto mehr Lebensqualität 

schaffen wir für uns und die kommenden Generationen.  

Genau aus diesem Grund wollen wir dem ÖPNV in unserer Region einen kräftigen 

Schub nach vorne verleihen: indem wir das Liniennetz konsequent ausbauen, Takte 

optimieren und attraktive, niederschwellige Angebote erarbeiten. Kernstück dieser Agenda ist die Schaffung des flächenmäßig 

zweitgrößten Verkehrsverbundes in Bayern ab 2025.   

Diesem werden neben den bereits verbundtechnisch organisierten Landkreis Main-Spessart, Stadt Würzburg, Landkreis 

Würzburg und Landkreis Kitzingen auch die Stadt und der Landkreis Schweinfurt sowie die Landkreise Bad Kissingen, 

RhönGrabfeld und Haßberge angehören.  

Daraus ergeben sich zahlreiche Vorteile. So schaffen wir zum Beispiel die Möglichkeit, mit einem durchgängigen Fahrschein im 

gesamten Verbund unterwegs zu sein: zum einheitlichen Tarif und mit der Option, Tickets digital zu erwerben. Hinzu kommen 

preislich attraktive Angebote für Familien, ein vergrößerter Mobilitätsradius für Studierende sowie die flächendeckende 

Einführung eines 365Euro-Tickets für Schüler/-innen und Azubis.   

Fest steht also: der ÖPNV in Mainfranken soll für jeden und jede von uns um Einiges attraktiver werden. Doch natürlich will ein 

Vorhaben dieser Größenordnung gut vorbereitet sein – und gut heißt in diesem Fall vor allem: lebensnah. Daher möchten wir 

die Angebote, Tarife, Linienführungen und Co. bestmöglich an Ihren Bedürfnissen ausrichten.   

Die Basis dafür schafft eine mainfrankenweite Verkehrszählung und -befragung, die am 23. April 2022 startet. Ab dann werden 

in allen öffentlichen Verkehrsmitteln per Ausweis legitimierte und deutlich erkennbare Interviewer/-innen Sie nach Ihrem 

Mobilitätsverhalten befragen. Um Ihre Zeit dabei nicht über Gebühr zu strapazieren, fragen die Mitarbeitenden lediglich nach 

Ihren bevorzugten Verkehrsmitteln, den Fahrtzielen und der Häufigkeit der ÖPNV-Nutzung. Selbstverständlich werden im 

Rahmen dieser Kurzinterviews keinerlei persönliche Daten erhoben und keine Fahrscheine kontrolliert. Die Ergebnisse dieser bis 

22. April 2023 angesetzten Befragung fließen dann unmittelbar in unsere weiteren Planungen mit ein.   

Sie haben als Bürgerinnen und Bürger also die Möglichkeit, aktiv an der Neugestaltung und Verbesserung des öffentlichen 

Nahverkehrs in Mainfranken mitzuwirken. Ich bitte Sie daher: Nutzen Sie diese Chance und beteiligen Sie sich an der Befragung – 

denn jede Antwort bringt uns weiter, ganz wortwörtlich. Ich zähle auf Sie!  

Ihre  

 

Sabine Sitter  

Landrätin   



 

  
 
 
Blutspenden im April 
 
Abwärtstrend stoppen 
Blutspende braucht auch im April kontinuierliches Engagement 
  
Nach einer Zeit der kontinuierlich hohen Spendebereitschaft beobachtet der Blutspendedienst des 
Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) aufgrund des aktuellen Pandemiegeschehens in der Bevölkerung leider 
einen Abwärtstrend im Rahmen des Blutspende-Aufkommens.  
  
Diesen negativen Trend gilt es direkt umzukehren, bevor sich in den kommenden Wochen frühlingshaftes 
Wetter, Ferienzeit, sowie weitere Lockerungen der pandemischen Maßnahmen durch damit einhergehende 
Freizeit-Alternativen zusätzlich negativ auf die Blutspende auswirken könnten. 
  
Um die Versorgungssicherheit weiterhin gewährleisten zu können, sollten die angebotenen Termine 
über den gesamten April hinweg kontinuierlich ausgelastet sein.  
Für alle angebotenen Termine ist eine Reservierung im Vorfeld erforderlich. Diese reduziert Wartezeiten und 
ist eine wertvolle Unterstützung des bestehenden Hygienekonzepts.  
  
Lebensretter, die vor Terminantritt verhindert sein sollten, bittet der BSD dringend darum, den Termin 
abzusagen oder umzubuchen, damit dieser wichtige Platz noch anderweitig vergeben werden kann. Aktuell 
bleiben über 10% der reservierten Liegen ohne eine Absage leer. Die Absage bzw. die Umbuchung eines 
Termins ist über den entsprechenden Hinweis in der per E-Mail erhaltenen Reservierungsbestätigung 
problemlos möglich. 
 
Die geplanten Blutspendetermine für April 2022 sind beigefügt. Eine entsprechende Reservierung im 
Vorfeld ist erforderlich. 
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnahmen und Informationen rund um das Thema 
Blutspende in Zeiten von Corona sind unter 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder 
unter www.blutspendedienst.com tagesaktuell abrufbar. Facebook & Instagram: @blutspendebayern. 
 
Hintergrundinformationen über die Blutspende 
 
Wer Blut spenden kann:  

https://r.mail-relay.blutspendedienst-bayern.de/tr/cl/h2io6n1ON_NCTgB5wLF9A2hD31J6WsLJqz1pIhS8eL7Y8aqV4rV-JwdGVlOGLAon_z9v1AP_HiWz8L78UJ3WF0iq7pkDBm-rtOnL6x_H2XJ4pvdQbc0IEyRCvTcPIAlmJAOpJmk4TDhQsmPKnzn3feZIM7AdGJY0wkTC0BBKTvKfMh88ZuPzybadEKWCn6OpPdMt7ADjC5oumOqu4FFM_EMwi7nPljfTABTkdM-2VtfpRBRsygteuU2DyLpBoAk


Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburtstag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. 
Erstspender können bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spenderalter für 
Mehrfachspender ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei 
Mehrfachspendern über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt die Zulassung nach 
individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen können viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindestabstand von 56 Tagen liegen.  
 
Zur Blutspende mitzubringen ist unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern genügt 
ein amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen und Menschen 
mit direktem Kontakt zu Coronavirus(SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht zur Spende zugelassen. 
Auf allen angebotenen Terminen besteht eine unumgängliche FFP2-Maskenpflicht.  
 
Eine Blutspende ist generell vor und nach einer (Booster-) Impfung gegen SARS-CoV-2 problemlos 
möglich. Bei allen derzeit in Deutschland eingesetzten Impfstoffen ist laut Paul-Ehrlich-Institut 
grundsätzlich keine Rückstellung bis zur nächsten Blutspende erforderlich. Wir empfehlen allerdings 
rein vorsorglich, nach der Impfung einen Tag bis zur Blutspende zu warten, um eventuell auftretende 
Nebenwirkungen abgrenzen zu können. 
 
Spenderservice: 
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen für Spender und an der Blutspende Interessierte, 
beispielsweise zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der kostenlosen Hotline des 
Blutspendedienstes 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blutspendedienst.com 
im Internet abrufbar. Wir empfehlen unsere Blutspende-App für iOS und Android (www.spenderservice.net): 
Individuelle Spendeinfos, Terminerinnerungen und Blutspende-Forum. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://r.mail-relay.blutspendedienst-bayern.de/tr/cl/mDXNsE_mVLMF7p5ujK5NiDQvjVIEXgnM66WXLymF0f2N_8hb8J5RD6BKSsAT9CGr2MvC2gTGYzdfhgOrJry3FM8xP37hWG0kqOHhnhfrmSuGMIDw8e3ij10HC5yyascfyDOO88jdIjBOit9HoY65I0mzvKt7QXTukaiQGNYgaRab5vND_hqNH-Py1KzwCg5ulQxYLNjAuXxJ6ECIPL-O0R9oDbCmcumGLnNy-DFDLtDBtit0_qT5-QnEZA
https://r.mail-relay.blutspendedienst-bayern.de/tr/cl/MT7pkDHYLMCru-etKBRJ3oXCNDi-geR1QRPEcONM5zf8fNZs9_D-ldfv_4q4fOm6Gn0M1uOyPCmMVCGoySsBIDZ4AUYE7zWJQH2pHRD5RoKK4t_E9cM5bBCJh0fhH8w-nnAa0umFv4t464vZo78iSZ5O_8qZYh4i6suL9LdVUyEawSyigw5vcJJMPWAVfpoAIgNxFaufcUDXc6g8nbuiebL-WfyobgNBxx0oaJA38F7mLaFOaGlcL_iNDcOl
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Kreative Malertechniken

Putz & Trockenbau

Fassadenschichtungen

Wärmedämmung

Gerüstbau

Tapezierarbeiten

Lackierarbeiten 
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Tradition verpflichtet! Malerbetrieb seit 1890

TÜNCHER ATELIER 

S ie finden in meinen Atelier jede Menge kreative Ideen, 

handgefertigte Unikate und restaurierte Vintage Kleinmöbel. 

Dekorative Unikate für Haus & Garten

Auftragsarbeiten für Möbelanstriche

Wohn- Stil- Farbberatung

Vintage Möbel

Wandgestaltung & Leinwandbilder 

Das Leitmotiv unseres Malerbetriebs basiert auf Tradition und Qualität in der Beratung 

und Ausführung unserer handwerklichen Tätigkeiten. Wir verarbeiten ausschließlich 

hochwertige Produkte und garantieren eine fachgerechte Umsetzung vor Ort. 
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